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Mittwoch Abend: Eröffnungspredigt — Präſident Neumärker. 


Sbuodal-Ralender 1893-1895. 


Prüſident: Paſtor R. Neumärker, Barada, Richardſon Co., Nebr. 

Sekretär: Paſtor J. H. Dirks, Febing, Nemaha Co., Nebr. 

Statiſtiſcher u. hiſtoriſcher Sekretär: Paſtor F. Schwarz, 
Greenleaf, Waſhington Co., Kanſas. 

Schatz meiſter: Herr D. Weſſel, Hooper, Dodge Co., Neb. 


| Miffions- Comite: 
Präſes und Sekretär der Synode, Paſtor J. Wolff und Herr H. Sprick. 


Erziehungs⸗ und Prüfungs⸗Comite: 
Paſtoren J. Wolff, J. Karpenſtein, F. Schwarz, 
Chr. Mößner 8. | 


Delegat zut Wartburg⸗ Synode: 
Paſtor J. H. Dirks. 


Comite an: Gründung eines Waiſenhauſes: 


Paſtoren J. H. Karpenſtein, G. Müller, Chr. Sick, J. H. Dirks, 
L. Henning. | 


Truſtees der Synode 1893—1894: 
Paſtoren Neumärker, Dirks, Luſchei. Herren W. Williams, D. Weſſel. 


Ort und geit der nächſten Verſammlung: 
Greenleaf, Washington Co., Kanſas; in der Gemeinde des Ehrw. 
Paſtors F. Schwarz, am Mittwoch, den 12. September 1894 

9 Uhr Morgens. 


Prediger für die nächſte Verfammiung: 


Donnerstag Abend: Einh. Miſſion — Paſtoren C. Hanſen, C. Huber. 
Freitag Abend: Erziehung — Paſtoren K. Krüger, F. Wupper. 
Sonntag Vormittag: Beichte — Paſtoren Koſſik, Grauenhorſt. 
Sonntag Vormittag: Abendmahl — Paſtoren Popke, Braren. | 
Sonntag Radm.: Miſſionsſeſt —- Paſtoren Hantel, Karpenſtein, Sick. 
Sonntag Abend: Ordination — Paſtor Wolff. 
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Berzeichniß der Mitglieder. 


8 Laien⸗ 
Steffens. 1857 Home, Marſhall Co., 
M. J. Tjaden . 1860 Lennox, Lincoln Co., S. 
1863 Sterling, Johnſon Co. Nebr. „B. Schmidt. 
J. Gutleben . 1870 veigh, Colfax Co., Jakob Held. 
R. Neumärker. 1873 Barada, Nichardfon Co., Nebr... Geolg Jörn. 
6 E. F. A. Hantel 1875 Schuyler, Colfax Co., Nebr. . John Buſch. 
7 J. H. Dirts 1876 Febing, Nemaha Co., Nebr. J.. Köſter, ae 
Ehr, Mößner. 1876 Lanham, Gage Co., Rebr. ..... 
9 Fr. Spriegel. . 1880 Weeping Water, Caß Co., Nebr. 
100. W. Fricke 1881 Hooper, Dodge Co., Nebr.. . J. Oſterloh. 
11 Cor. Sick 1883 Fontanelle, Washington Co., Nebr. W. Brandert. 
12 M. Koſſick, a. 1885 Princeton, Lancaſter Co., Nebr... 
130. Schumann, a Ohiowa, Fillmore Co., Nebr 
14 K. Krüger, ae. 1886 Atchiſon, Kanſas. 
150 L. 1886 Nidgely, Dodge Co., Nebrr F. Lü:thans. 
16 O. L. Luſchei 1886 Eagle, Caf Co., Rebr.. 
17 F. Schwarz 1887 Greenleaf, Waihington Co., Sani. 
18 J. H. Raven 1887 Ponca, Dixon Co., Nebr. ..... 
19 J. Hediger . 1888 Pender, Thurfton Co., Nebr. G. Schmidt. 
20 G. Endrulat.. :.|1! 
21G. Müller .. Johann Klug. 
22 N. Kig 
23 O. Röhrig, a e 
24. Röglin 
Wupper, a e. 
26 M. Henning. 
27 A. Firnhaber. 
28 W. Riticdfe..... 
29G F Diefhoff, ae 
30/38. Popke 1893 Marvsville, Co., Rani .|. 
. 31/2. Grauenhorſt. 1893 Hooper, Dodge Co., Nebr. N. Meyer. 
32 J. Hanſen 1893 Gothenburg, Dawion Co., Nebr. 
Jet. Braten, I. 1893 Gettysburg, Penn a 
34 r. 1893 Grand Prairie, Nebrr 
35 Salemsgemeinde Creek. Nebr. Karl Kriebel. 


9 bedeutet: abmagiend ; 


e: entſchuldigt; 


Lizenſiat. 
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Berbanudslungen 
— der — 


Vierten jährlichen Verſammlung 


| — der — 
Deutſchen ev. Auth. Synode von Nebraska. 


Die Mitglieder der deutſchen ev.⸗luth. Synode von Nebraska verſam⸗ 
melten ſich zu ihrer vierten Jahresverſammlung, Mittwoch Abend 7? Uhr, 
den 20. September 1893, in der ev.⸗luth. St. Johanneskirche in Schuyler, 
Colfax Co., Neb. „ 

Ehrw. E. F. A. Hantel, pastor loci. 

Der ehrw. Präſident, Paſtor R. Neumärker, hielt folgende Eröffnungs- 
predigt: 

„Der Herr ift groß zu Zion und hoch über alle Völker. Man danke 
deinem großen und wunderbarlichen Namen, der da heilig iſt.“ Pf. 99, 
2—3. Dieſes Pſalmwort heißt uns aus den Hallen dieſes irdiſchen Gottes⸗ 
hauſes anbetend emporblicken zu dem großen Gott, der über dem Zion ſeiner 
geſammten Kirche thront und über alle Völker auf dem weiten Erdkreis 
herrſcht. Auch anderswo als hier läßt er ſeine Sonne leuchten, auch anders⸗ 
wo hebt man dankbare Blicke und betende Hände zum Himmel empor; ſeine 
Güte reicht ſo weit der Himmel iſt, und ſeine Wahrheit ſo weit die Wolken 
gehen. Nun aber vom hohen Himmelsthron herab, vom weiten Erdkreis 
herein mit unſern Blicken und Gedanken auf den Fleck Erde, wo wir heute 
verſammelt ſind. Der Herr, welcher groß iſt über dem Zion ſeiner ganzen 
Kirche und hoch über alle Völker auf der weiten Erde, thut uns * Gna⸗ 
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dengegenwart jetzt beſonders kund in dieſem idea Hauſe und will auch 
heute und in dieſen Tagen ſeinen Namen groß machen in unierer Synodal⸗ 

Verſammlung. Gnade ſei mit uns und Friede von Gott dem Vater und 
unſerm Herrn Jeſu Chriſto — das ſei mein Willkommengruß an Euch, liebe 
Brüder! Was können wir für unſer Tagwerk hier Beſſeres wünſchen als 
Gnade und Friede? Wenn der Herr den Geiſt der Gnade über uns ausgießt, 
wenn er von dem Boden unſeres Herzens aus ſeinen Friedensbogen über un: 
ſern Häuptern ausſpannt, dann werdeu wir miteinander tagen als Bekannte, 
die ſich nicht fremd werden, und werden an unſerm Theil die Aufgabe löſen 
helfen, die zur Zeit unſerer Kirche geſtellt find. Chriſtlicher Ordnung ge- 
mäß geht unſerer ſynodalen Berathung ein Gottesdienſt voraus. Dem 
Worte Gottes gebührt die erſte Stelle, und Gottes Segen zu unſeren Berath: 

ungen müſſen wir uns erflehen in einmüthigem Gebete. Dieſes Wort 
Gottes zu predigen iſt dieſen Abend meine Aufgabe. Erwartet nicht Belehr⸗ 
ung; die Kanzel iſt kein Katheter, und eine Synodalpredigt ſoll nimmer eine 
wiſſenſchaftliche Abhandlung ſein, auch nicht Zurechtwelſung; ſondern eine 
Stärkung aus Gottes Wort und eine Ermunterung zur Treue in Beruf und 
Amt und damit an der Kirche, ſo daß wir Alle, Geiſtliche und Vertreter un⸗ 
ſerer Gemeinden, mithelfen lernen und mithelfen wollen, daß es auch hier 
ſich erweiſe: „Der Herr iſt groß zu Zion und hoch über alle Völker. Man 
danke deinem großen und wunderbarlichen Namen, der da heilig iſt. — 
Ich knüpfe mein adendliches Predigtwort an 

Matth. 5, 13: Ihr ſeid das Salz der Erde. Wo nun das Salz 


dumm wird, womit ſoll man's ſalzen? Es iſt zu nichts hinfort nütze, denn 
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daß man es hinaus ſchütte und laſſe es die Leute zertreten. 

Dieſes Wort des Herrn an ſeine Jünger ſoll heute ein Mahnruf werden 
an uns, die verſammelten Synodalen. 

She ſeid das Salz der Erde! Ein Ruf iſt das 

Zur Freude über das, was wir bringen dürfen, 
and Zur Erinnerung an das, was wir ſelber haben 
m en. 

1. Ihr ſeid das Salz der Erde! Dieſes Wort Jeſu an ſeine Jünger ſoll 
heute ein Mahnruf werden an uns, die verſammelten Synodalen, zur 
Freude; zu herzlicher und dankbarer Freude über das, was wir 
bringen dürfen, nämlich, das ſtarke und ſtärtende Salz chriſtlicher 
evangeliſch⸗lutheriſcher Wahrheit. Ihr ſeid das Salz der Erde! ſo hat einſt 
Jeſus Chriſtus dort auf dem Berge zu ſeinen Jüngern geſprochen. Als die 
alte Welt faul geworden war bis ins Mark, die Schriftgelehrſamkeit der 
Juden ein dummgewordenes Salz, die Kunſt und Wiſſenſchaft der Griechen 
ein fades Gewürz, das Weltreich der Römer ein wurmſtichiger Coloß, Staat 
und Familie, Sitte und Religion in der Zerſetzung begriffen, da wurde das 


Evangelium Jeſu Chriſti das Salz der Erde, der Geſundbrunnen der Menſch⸗ 


heit, da ſandte der Herr ſeine Apoſtel aus, durchdrungen mit dem Salze gött⸗ 
licher Wahrheit, dieſes Salz auszuſtreuen auf Erden, d. i., durch ſein lebendi⸗ 


4 ges, kräftiges Wort die Welt zu heilen und zu erneuern, die ſtumpfen 
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Gewiſſen zu ſchärfen, die eiternden Wunden auszuwaſchen, das verdorbene 
Blut zu reinigen, die erſchlafften Glieder zu ſtärken, friſche Säfte ihr zuzu— 
führen und zu neuem Leben ſie zu wecken, ſo daß es wahr wurde: Das Alte 
iſt vergangen, ſiehe, es iſt Alles neu geworden! Und als nach 1500 Jahren 
wiederum vieles faul geworden war in der Chriſtenheit, als in glitzerndem 
Scheinchriſtenthum und in todtem Werkchriſtenthum die Wahrheit ihren 
Halt, das Geſetz ſeinen Ernſt und das Evangelium ſeinen Troſt verloren 
hatte und die Kirche krank war an Haupt und Gliedern, da war wiederum 
das Evangelium das rettende Salz, da weckte der Herr abermals Männer, zu 
denen er ſprach: Ihr ſeid das Salz der Erde! Männer, wie unſern Dr. 
Martin Luther und ſeinen Genoſſen Melanchthon, denen er das Verſtändniß 
geweckt und das Gewiſſen geschärft, die Zunge gelöſt und die Rede gewürzt 
hatte mit dem Salz ſeiner göttlichen Wahrheit, daß ſie mit heiligem Ernſt 
und fröhlichem Muth, mit ſcharfer, gewaltiger Predigt und körnigem, ge- 
ſalzten Wort die Wahrheit kündeten und die Lüge aufdeckten, die Verführer 
ſtraften und die Schlafenden ermunterten, die Angefochtenen tröſteten und die 
Schwachen kräftigten, die Zerſtreuten ſammelten, und mit dem allen der 
Fäulniß in der Kirche wehrten und ein neues, friſches Leben in der Chriſten⸗ 
heit ſchufen, daß es abermals hieß: Das Alte iſt vergangen, ſiehe, es iſt Alles 
neu geworden! Mögen die Feinde heute die Bilder dieſer Gottesmänner be- 
ſudeln und die Geſchichte fälſchen, es wird ihnen nicht gelingen, es bleibt doch 
dabei, der Geiſt bezeugt's und die Geſchichte beweiſt's: Ihr ſeid das Salz der 
Erde! Das gilt den Vätern der Reformation, das gilt der Kirche der Refor⸗ 
mation, unſerer lieben lutheriſchen Kirche bis auf den heutigen Tag, und 
wird gelten, ſo lange ſie ſteht auf Gottes Wort, ſo lange die Wahrheit des 
Evangeliums das Salz iſt, das ihr Bekenntniß durchdringt, ihre Predigt 
ſalzt, ihre Lieder würzt, ihre Ordnungen regelt und ihr Leben nährt. Und 
nun, meine Freunde, wenn unſere theuere deutſche evangeliſch⸗ lutheriſche 
. Nebraska⸗Synode ſich's zur Aufgabe macht, dieſer Kirche des Evangeliums 
hier in dieſer neuen Welt, hier in dieſem Staate und den benachbarten Staa⸗ 
ten an ihrem Theile zu dienen, wenn ſie dazu helfen will, daß Gottes Wort 
und Luthers Lehr’ vergehen nun und nimmermehr, daß unſern lutheriſchen 
Brüdern und Schweſtern in den Städten und Dörfern, auf dem platten 
Lande wie auf der einſamen Prärie das Salz des Evangeliums nicht ge⸗ 
breche, wenn fie, gehorſam dem Hebote: Stärke das andere, das ſterben will! 
dafür Sorge trägt, daß, wo evangeliſch⸗lutheriſches Leben abzuſterben droht, 
lutheriſche Kirchen gebaut, lutheriſche Prediger hingeſandt, lutheriſche Ge⸗ 
meinden unterſtützt, evangeliſche Gnade und Wahrheit verkündet, evangeli⸗ 
ſcher Glaube und evangeliiche Liebe geweckt werden, darf man ihr da nach⸗ 
ſagen, ſie biete Steine ſtatt Brod, darf ſie dann nicht an ihrem kleinen Theile 
mit Freuden ſich etwas zueignen von dem großen Berufe: Ihr ſeid das Salz 
der Erde? Und legt nicht jede neue Jahresverſammlung unſerer Synode 
Zeugniß davon ab, daß ſie auch thut, was ſie ſoll und will, und daß ihre 
Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn? Nicht rühmen wollen wir uns, 
wenn wir das Wachsthum und Gedeihen in den paar Jahren ſeit ihrer 
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Gründung uns — aber dürfen wir uns wii ein wenig da⸗ 
rüber freuen? Dürfen wir nicht etwas von geſundem Gehalt, von unverwüſt⸗ 
licher Lebenskraft, von dauerhafter Salznatur finden in ihr, die ſolche Wurzel 
geſchlagen hat in dieſem Lande? Und die ſolche Früchte zeitigt? Wenn wir 
ſehen, wie alte Gemeinden weitergebaut, wie neue Gemeinden geſammelt und 
gegründet, neue geiſtliche Stellen geſchaffen, alte Kirchen vergrößert und ver⸗ 
ſchönert, neue errichtet werden in unſerm Bereiche, wie durch das Alles und 
die mühevolle, entbehrungsreiche, ſelbſtverleugnende, treue Arbeit unierer 
Paftoren nicht nur hölzerne oder ſteinerne Kirchen gebaut, ſondern auch 
lebendige Chriſtenherzen erbaut werden zu einer Behauſung Gottes im Geiſt, 
Gleichgültige aufgerüttelt, Schlafende erweckt, Laue begeiſtert, Heilsbegierige 
zurechtgewieſen, Trauernde getröſtet und Sünder aufgerichtet werden, wie 
manches Auge und manches Ohr, manche Hand und manches Herz geöffnet 
werden für die Sache der evangeliſchen Wahrheit und unſerer lieben lutheri— 
ſchen Kirche — dürfen wir dann nicht in aller Demuth ein klein wenig des 
Zeugniſſes froh werden: Ihr ſeid das Salz der Erde! in herzlicher, dankba⸗ 
rer Freude über das, was wir bringen dürſen? 


2. Aber freilich nur in aller Demuth. Denn dies Wort des . 


wird uns, den verſammelten Synodalen, heute auch eine ernfte Erin: 
nerung an das, was wir ſelber haben müſſen, wenn wir 
recht ſchaffen und im Segen arbeiten wollen, Salz in Geiſt und Herz. Ihr 
ſeid das Salz der Erde! Wo nun das Salz dumm wird, womit ſoll man's 
ſalzen? Es iſt zu nichts hinfort nütze, denn daß man es hinaus ſchütte und 
laſſe es die Leute zertreten! Ein ernſtes Wort an jeden Chriſten, an die 
ganze chriſtliche Kirche, an die lutheriſche Kirche und auch an unſere Synode: 
wo große Gaben, da ſind auch große Aufgaben. Ihr ſeid das Salz der Erde! 
ſpricht Jeſus zu den Seinen, ihr ſollt nicht nur das Salz göttlicher Wahrheit 
auf den Lippen bringen mit dem Bekenntniß eures Mundes, mit den Händen 
bieten im Buche der Bücher, ſondern ihr ſollt ſelbſt ein Salz ſein, durchläu⸗ 
tert und durchleuchtet von der Kraft der Wahrheit, mit eurer Perſon ſollt ihr 


predigen, mit eurem Wandel die Feinde beſchämen, die Brüder erbauen, ſollt 


ein Brunnen lebendigen Waſſers ſein für eure Umgebung, ein Salz in der 
Gemeinde und ein Segen für die Welt — ſonſt ſeid ihr trotz eurem guten 
Bekenntniß ein dummes Salz, ſonſt iſt euer Chriſtenthum ein mattes, 
ſchwaches, ſaft⸗ und kraftloſes, das weder euch ſelbſt noch der Welt etwas 
nützt, das man verachtet und mit Füßen tritt. Wo nun das Salz dumm 
wird, womit ſoll man's ſalzen? Wo ſoll man ein anderes, beſſeres Salz her⸗ 
holen, euch ſelber zu ſalzen, wenn das Evangelium, dieſes himmliſche Salz, 
dieſe Gotteskraft ſeine Wirkung an Euch verloren hat? Und wo ſoll man ein 

{3 holen die Welt zu ſalzen, wenn ihr, die ihr vor Andern dazu berufen 
ſeid, euch untüchtig erweiſt für euren hohen Beruf? Das gilt beſonders unſe⸗ 
rer lutberiſchen Kirche und Allen, die ſich rühmen, ihr anzugehören. Was 
F dilft es, daß ihr die evangeliſche Wahrbeit beſitzt in eurer Bibel, bekennt in 
euren Betenntniffen, fingt in euren Liedern, hört von euren Kanzeln, wenn 
ihr nicht ſelber davon durchdrungen ſeid in euren Herzen und davon n 
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gebt in eurem Leben? Was hilft es, daß ihr auf die Väter eures Glaubens 
und ihre Werke hinweiſt, auf Luther und ſeine Bibel und ſeinen Katechismus, 
auf Melanchthon und die Augsburgiſche Confeſſion, wenn ihr ihr Werk nicht 
einmal gründlich kennt, geſchweige denn befolgt, wenn ihr ihren Namen im 
Munde führt, aber von ihrem Geift ift nichts zu ſpüren in eurem Herzen und 
Wandel? Auch das Salz chriſtlicher Wahrheit kann dumm werden in tragen 
Herzen und untreuen Händen, ein Unrath im Hauſe, ein Spott der Leute, 
alſo daß man's mit Füßen tritt. Das hat man erlebt, keineswegs blos in 
der römiſchen Kirche in den Kiten ihres Zerfalls, ſondern auch in der Kirche 
der Reformation, in den Zeiten der todten Rechtgläubigkeit ohne Geiſt und 
Leben, und der ſeichten Aufklärung ohne Kraft und Saft, von heutigen Er⸗ 
ſcheinungen nicht zu reden. — Ihr ſeid das Salz der Erde! — das laß auch 
du dir geſagt ſein, liebe Synode. Daß du das Salz evängeliſcher Wahrheit 
den Brüdern bringſt, iſt jin und gut. Aber damit du nicht müde werdeſt N j 
bei deinem großen Werk, damit du im Segen arbeiteft bei deiner ſchweren 
Arbeit, brauchſt du für dich ſelber das rechte Salz, mußt dich ſelbſt immer 
neu durchdringen laſſen von der Kraft evangeliſchen Glaubens, Liebens und 
Hofiens. Wollteſt du das vergeſſen, bei deiner Arbeit in blos äußerliche Be⸗ 
triebſamkeit dich verlieren, ſtatt das Eine im Auge zu behalten, was noth 
thut, es auf den Schein anlegen ſtatt aufs Weſen, aufs Erobern ausgehen 
ſtatt aufs Erhalten deſſen was bedroht ijt, bei deinen Verſammlungen in ein 
unevangeliſches Chriſtthum dich verſteigen mit dem was gethan iſt, ſtatt dich 
zu ſtärken zu dem Vielen, was noch zu thun bleibt, dann wäre deine Kraft 
bald erſchöpft, die Arbeit verliefe im Sande, dein Salz wäre dumm geworden. 
Wenn die Einen glauben würden, das Evangelium dadurch beliebt zu machen, 
daß fie ihm ſeine Kraft und Würze nehmen, indem fie die Waſſer ober flächli⸗ 
cher Aufklärung darüber leiten und es mit eigener Weisheit zerſetzen und 
vermengen, damit ja ihre Rede den Leuten gefalle, wenn wieder Andere eine 
1 Ehre darin ſuchten, das Salz recht ſcharf und beißend darzuſtellen und den 
14 Trank des Lebens durch eigene Galle bitter zu machen, ſo daß der Geiſt der 
viebe flieht, die Pflegebefohlenen auf den Armſünderſtuhl geſetzt und der 
a : Stab über ihren Häuptern zerbrochen wird, mit dem man fie hätte leiten und 
1 weiden ſollen — da haben die Einen ſchlecht hausgehalten mit dem Salze 
und die Andern es verſehen mit der Austheilung. Zu den Aufgaben unſerer 
Verſammlungen gehört immer auch das, daß wir Rechnung thun von unſerm 
Haushalte vor Gott mit bußfertiger Einkehr in uns ſelbſt, mit demüthiger 
ö Erkenntniß deſſen, was uns fehlt, und zu den Segnungen unſerer Verſamm⸗ 
ö lungen, daß wir die Kleinode unſerer theuren evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche, 
die Schätze des reinen Wortes und Sacraments wieder dankbarer ſchätzen und 
H | gewiſſenhafter gebrauchen lernen, eingedenk unſeres Berufes: Ihr ſeid da 
Salz der Erde! Dazu ſegne der Herr dieſe Synode. Möge das Opfer dieſer) j 
Sitzungstage geſalzen und geweiht ſein durch das Salz einer rechten Buße, | 1 
eines lebendigen Glaubens, eines neuen Gehorſams, uns zum Segen und 
dem Herrn zu einem ſüßen Geruch! ,Habet Salz bei euch und habt Frieden 
unter einander!“ ſo mahnt Chriſtus die Seinen. Laſſet uns deſſen eingedenk 
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bleiben auch bei dieſem unſerm Zuſammenſein bis zum letzten Händedruck! 


Möge ein Körnlein vom Salz göttlicher Wahrheit nicht fehlen bei Allem, 
was wir mit einander handeln und verhandeln! Möge durch das Brod, das 
wir miteinander brechen, durch das Salz, das wir zuſammen eſſen, der Geiſt 
des Friedens und der Liebe, welcher unſerer evangeliſchen Kirche jo noth thut 
in dieſer Zeit, genährt und geſtärkt werden in uns Allen! Das walte Gott, 


der Vater des Lichts, der Geber aller guten und aller vollkommenen Gaben! 


Amen. 


Erfier Tag. — Erſte Sitzung. 
Donnerstag, 21. Septbr. 1893, 84 Uhr V. M. 


Die erſte regelmäßige Geſchäftsſitzung wurde nach kurzer Andacht, Ver⸗ 
leſen von Epheſer 4 und Singen des alten Lutherliedes: Gin’ fefte Burg iſt 
unſer Gott! etc., nach agendariſcher Ordnung vom Präſidenten eröffnet. 

Die Namenliſte verleſen und die Abweſenden notirt, worauf die Laien⸗ 
delegaten ihre Beglaubigungsſchreiben einreichten und notirt wurden. 


. Bericht des Präſidenten. 


An die Brüder und Glieder der Deutſchen Ev. ⸗Luth. 
Synode von Nebraska. 
Gott zum Gruß und den Herrn Jeſum Chriſtum zum Troſte! 

„Sehet, wir gehen hinauf gen Jeruſalem“. (Luc. 18, 31.) Dieſes 
Wort unſeres Herrn hat ſeinen beſonderen Sinn für uns in dieſer Stunde, 
denn was iſt unſer chriſtliches Gemeinde⸗ und Synodal Leben Anderes, als 
ein von uns gemeinſam gemachter Weg nach dem Jeruſalem, das droben ijt? 
Auf dieſem Wege zu dieſem Ziele machen wir Wanderer heute Station und 
ſchauen prüfend rückwärts auf das, was wir im vergangenen Jahre erreicht 
haben, und vorwärts auf das, was uns zu erreichen bleibt. Dankend erken⸗ 
nen wir's an: Der in jenem Wort fic) uns zum treuen Begleiter anbietet, 
unſer Heiland und Erlöſer, iſt auch in der hinter uns liegenden ſynodalen 
Jahreswanderung bei uns geweſen mit ſeiner Kraft u. Hilfe, hat ſeine Segens⸗ 
gaben uns reichlich geſpendet, vor Gefahr, Krankheit und Todesfall uns be⸗ 
hütet, ſodaß wir in Gnaden haben vorwärts kommen können manchen Schritt, 
dem uns geſteckten Ziel entgegen. Aber auch beſchämt und in Demuth mii}: 
jen wir's bekennen: Nicht jeder Schritt, den wir in unſerem Gemeinde- und 
Synodal⸗Leben gethan, war ein Schritt hinauf, hinauf zu immer herrlicherer 
Geſtaltgewinnung Chriſti in uns, den Einzelnen und der Geſammtheit, es 

hat auch nicht gefehlt an Schritten hinab, durch das, was wir verfehlt und 
vernachläſſigt haben. So wird uns Beides, die Pflicht des heißen Dankes 
für das Gute, was uns zu Theil geworden ijt, und die ungeheuchelte Reue 
über das, was wir verſäumt haben, zugleich anfeuern müſſen, bei heutiger 
Umſchau den Entſchluß zu faſſen, von jetzt an immer treuer und unermüdli⸗ 
cher unſere gemeinſame Wanderung nach dem herrlichen Ziel fortzuſetzen, 
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nicht mehr abzubiegen rechts oder links, ſondern Tag für Tag mit dem Herrn 
immer weiter hinaufzugehen zu immer näherem Umgang mit Gott, zu immer 
innigerem Gebetsleben, zu immer lebendigerem Chriſtenthum. Möge ſolches 
Gelübde als die Frucht unſeres Dankes und unſerer Reue dieſe Tage zu recht 
geſegneten machen! 

Entſpꝛechend wohlbegründetem Herkommen und den Ordnungen unſerer 
Conſtitution, breite ich folgenden Bericht über die Synodalgeſchäfte 
dieſes Jahres: 

1. Entlaſſungen von Paſtoren. 


Am 24. October 1892 erklärte Paſtor Theo. Hanſſen, Howells, Colfar 
Co., Neb., brieflich ſeinen Austritt aus der Generaliynode und erbat ehren— 
volle Entlaſſung aus der D. Ev.⸗Luth. Synode von Nebraska. Solche 
mußte ihm, da er ſeinen Verpflichtungen gegen die Synode nicht nachgefom- 
men war, verweigert werden. 

Am 17. December 1892 wurde Paſtor W. G. Zülow, Ofeto, Kani, 
auf Grund eines Beſchluſſes des zur Prüfung ſeiner Sache ernannten ſyno— 
dalen Unteriudungs: Comites der ſüdlichen Conferenz ſeines Amtes enthoben 
bis zur Sitzung dieſer Synode. 

Die betreffenden Schriftſtücke in beiden Fällen werden der Synode vor⸗ 
gelegt werden zu eventueller weiterer Maßnahme. 


II. Entlaſſungen von Gemeinden. 
Vacat. 


— 


III, Aufnahme von Paſtoren. 


Paſtor J. H. Rarpenitein, Ponca, Neb., hat am 1. Novbr. 1852 eine 
ehrenvolle Entlaſſung von der Nebraska Synode eingereicht. Laut ertheilter 
Weiſung ſeitens unſerer Synode wurde derſelbe in * Mitgliedſchaft derſel⸗ 
ben eingereiht. 


Paſtor J. Bond, Glasco, Kanſ., ein früheres Mitglied der Synode, 


ſucht um Wiederaufnahme in den Verband nach. 

Paſtor Fr. Fürſt, Langdon, Mo., bislang ohne ſynodale Verbindung, 
wünſcht ſich der Synode anzuſchließen. Er gedenkt perſönlich zu erſcheinen 
und ſein Geſuch vorzubringen. 

Folgende Candidaten, reipective Licenziate, wurden im Laufe des Jahres 
von unſerer Synode ad interim licenzirt: 


1. Wilkeim Popke, Marysville, Kani., Licenziat der Wartburg Synode, 


9. sauuar 1892. 


Louis Grauenhorft, Hooper, Neb., 15. März 1893. 
1 Jürgen A. Hanſen, Gothenburg, Nebr., Licenziat der Wartburg: 
Synode, 21. Juni 1893. 


4. Johannes Braren, Turkey Creek, Neb., ein Student unſeres dbeolos. 
in Getipsburg, 5. 1893. 
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IV. Aufnahme von Gemeinden. 


Die deutſche ev. luth. Zionsgemeinde in Carrico, Haves Co., Nebr., 
und 

Die deutſche ev.⸗luth. St. Jobannesgemeinde | in Weverts, Cheyenne Co, 
Rebr., welche ihre Conſtitutionen nachträglich eingereicht hatten, wurden, da 
dieſelben in Uebereinſtimmung mit der Conſtitution unſerer Synode ſich er: 
fanden, laut Synodalbeſchluß — ſiehe Seite 12 der letztjährigen Verhand⸗ 
lungen — in den Synodalverband aufgenommen. 

Die ev.⸗luth. Zionsgemeinde in Hooper, Dodge Co., Nebr. 

Die ev.⸗luth. St. Petersgemeinde bei Pender, Thurſton Co., Nebr. 

Die ev.⸗luth. St. Paulusgemeinde bei Hooper, Dodge Co., Nebr. | 

Die ev. luth. St. Johannisgemeinde bei Weſtboro, Atchiſon Co., Mo., 
haben ihre ehrenvolle Entlaſſung von Seiten der Nebraska Synode eingereicht 
und ſind zur Aufnahme empfohlen. 

Die ev.⸗luth. Dreieinigkeitsgemeinde in Hayes Co., Nebr., ſendet ihre 
Conſtitution ein und bittet um Aufnahme in die Synode. 


V. Stellenwechſel. 


Am 30. November 1892 reſignirte Paſtor E. Roglin in Hooper und 
übernahm das Amt an der ev. ⸗luth. St. Peterskirche bei Howells, Nebr. 

Am 10. December 1892 wurde Licenziat W. Popke von Chicago als 
Daſtor der St. Johannisgemeinde in Marysville, Kanj., erwählt und begann 
ſeinen Dienſt daſelbſt am 8. Januar 1893. 

Am 7. Februar 1893 berief die ev. luth. Zionsgemeinde zu Hooper, 
Rebr., den Candidaten L. Grauenhorſt zu Chicago zu ihrem Paſtor, welcher 
ſein Amt daſelbſt im März 1893 antrat. 

Paſtor O. Röhrig reſignirte in der St. Petersgemeinde bei Langdon, 
Mo., im Februar 1893 und folgte am 1. Juni einem Rufe an die St. Jo⸗ 
bannisgemeinde bei Weſtboro, Mo., als Nachfolger Paſtor Grönmiller's. 


Als ſeinen Nachfolger erwählte die Gemeinde Paſtor Fr. Fürſt zu Deer field, 


Ill., der die Stelle am 6. Auguſt 1893 übernahm. 

Am 1. März 1893 legte Paſtor M. J. Tjaden fein Amt an der ev.-luth. 
Zionsgemeinde in Gothenburg, Nebr., nieder, um nach langer, getreuer 
»Dienſtleiſtung in unſerer Kirche der wohlverdienten Ruhe zu pflegen. Er 
verzog nach Lennox, S. Dakota. Ihm ſuccedirte Licenziat Jürgen Hanien 
aus Chicago, der zu Pfingſten 1893 den Dienſt an der Kirche begann. 

Paſtor G. F. Diekhoff gab ſein Amt in Weyerts, Nebr., auf und pre⸗ 
digte proviſoriſch in Hayes und Banner Co.; er iſt er bötig, ein ihm angetra⸗ 
genes Arbeit feld zu übernehmen. 

Paſtor F. W. Nitzſchke reſignirte id Stamford, um das durch Br. Diek⸗ 
boff's Niederlegung vacant gewordene Pfarramt an der St. W 


zu Weyerts anzutreten. 
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Einführungen. 


Feierlich in ihr Amt eingeführt wurden die Brüder: 
O. L. Luſchei in Eagle, Caß Co., Nebr., durch den Präſes, am 4. De⸗ 
cember 1892. 
G. Endrulat bei Glenville, Hanover Tw., Adams Co., Nebr., durch 
Paſtor Ch. Mößner, am 11. December 1892. s 
E. Roglin bei Howells, durch Paſtor J. Sick, am 15. Januar 1893. 
W. Popke in Marysville, durch Paſtor M. Henning, am 5. März 1893. 
L. Grauenhorſt in Hooper, durch die Paſtoren J. Gutleben, H. W. 
Fricke und L. Frank, am 14. Mai 1893. | 
: O. Röhrig bei Weſtboro, durch den Präſes am 9. Juli 1893. 


VII. Gemeinden organiſirt wurden: 


Durch Paſtor Ch. Sick die ev.⸗luth. St. Johannesgemeinde bei Vacoma, 
Waſhington Co., Nebr., am 23. März 189 3. 
; Durch Paſtor W. Nitzſchke eine deutſche lutheriſche Gemeinde in Frank⸗ 
lin, Franklin Co., Nebr., am 9. Juli 1893. 

Durch Licenziat J. Braren die ev.⸗luth. St. Johannesgemeinde in Tur⸗ 
key Creek, Fillmore Co., Nebr., im Juli 1893, welche von dem genannten 
Bruder bisher proviſoriſch bedient worden iſt. 

Durch Paſtor A. Firnhaber die ev.⸗luth. Dreieinigkeitsgemeinde in 
Hayes Co., Nebr., im Auguſt 1893. e 


VIII. Eckſteinlegungen und Einweihungen. 


Am 13. November 1892 weihte Paſtor O. L. Luſchei die neue Glocke 
der St. Trinitatiskirche zu Eagle, Caß Co., Nebr., dem Dienſte Gottes. 

Die Kirche des Paſtors G. F. Dieckhoff in Weverts wurde am 27. No⸗ 
vember 1892 unter Aſſiſtenz der Paſtoren Huber und Kuhlmann eingeweiht. 

Am 7. Mai 1893 wurde die deutſche vereinigte ev. Zionskirche zu Grand 
Prairie, Platte Co., Nebr., durch die Paſtoren J Gutleben, G. Müller und 
E. F. A. Hantel feierlich dem Dienſte Gottes geweiht. Ein würdiges Com⸗ 
munionsgeſchirr wurde dabei von einer Frau aus der Gemeinde geſchenkt. 

Am Pfingſtfeſte durfte die St. Johannesgemeinde bei Columbus ſich 
der Weihe zweier neuen Glocken durch die Paſtoren G. Müller und J. Gut⸗ 
leben erfreuen, desgleichen die St. Paulusgemeinde in Leigh, Platte Co., 
Nebr., am 8. Juli. 

Bei Obiowa, Fillmore Co., legten die Vaſtoren H. Schumann und M. 
: 28 * Grundſtein zu der neuen St. Johanniskirche daſelbſt am 11. 

un 

Der Eckſtein der ev.⸗luth. St. Johanneskirche bei Vacoma, Washington 
Co., Nebr., wurde am 18. Juni 1893 durch Paſtor Chr. Sick gelegt und am 
20. Auguſt 1893 die fertige Kirche durch die Paſtoren Sick und Grauenhorſt 
dem Dienſte des Herrn geweiht. 


Der Grunpſtein zur neuen St. Johanniskirche in Ridgely, Dodge Co., 
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Nebr., wurde am 14. Juni durch die Paſtoren Frank, Wolff, Grauenhorſt 
und Fricke gelegt. Die Kirche iſt am 10. September unter Mitwirkung der 
Paſtoren Frank, Gutleben, Sick und Grauenhorſt von unſerer Synode, ſo⸗ 
wie des Paſtors Apen aus Oldenburg, Deutſchland, ihrer Beſtimmung durch 
chriſtliche Weihe übergeben worden. 

Am 17. September wurde die ev.⸗luth. St. Johanneskirche bei Turkey 
Creek, Fillmore Co., Nebr., durch die Paſtoren Henning, Firnhaber und 
Braren eingeweiht. 
IX. Berjdiedenes. 


Durch die Reſignation von Paſtor F. W. Nitzſchke wird die Pfarrei 
Stamford vacant. 

Neue Pfarrhäuſer find in den Gemeinden der Paſtoren Firnhaber und 
Röhrig gebaut worden; in Maryeville iſt der Bau eines ſolchen geplant. 

Auf eine gegen ein Glied der Synode in der „Luth. Era“ des Paſtors 
Kimmel enthaltenen unwahren Beſchuldigung hat der Präſes im Auftrage 
der ſüdlichen Conferenz der Synode eine Entgegnung veröffentlicht. 

Die Wittwe des John Dirks in der Gemeinde des Paſtors J H. Dirks 
in Febing, Nebr., vermachte letztwillig ein Kapital von 700 Dollars zum 
Zweck der Ausbildung eines deutſchen Miſſionars für die Heidenwelt. 
Schritte ſind gethan um die Verwendung des Geldes zu dem beſtimmten 
Zweck zu ermöglichen. Dankbar für dieſen Beweis chriſtlichen Sinnes 
bringen wir denſelben hierdurch zur Kenntniß der Synode. 


X. Empfehlungen. 


1. Die Paſtoren der Synode wollen nicht veridumen, von erwähnens⸗ 
werthen Vorkommniſſen in ihren Gemeinden dem Präſidenten alsbald directe 
Mittheilung ſelbſt zu machen, da nur jo eine correcte Berichterſtattung am 
Ende des Synodaljahres möglich iſt. 

2. Die Synode wolle einen Bruder ernennen, welcher unter Benutzung 
der Conferenzbeſprechungen die Geſchichte der Entſtehung und bisherigen 
Entwickelung der D. ev.⸗luth. Synode von Nebraska ſchreibt. 

3. Der Secretär möge ermächtigt werden, auf Grund des von ihm, von 
den einzelnen Paſtoren der Synode erlangten ſtatiſtiſchen Materials eine 
mi der einzelnen geiſtlichen Synodalglieder für das Archiv der Synode 
anzulegen. 

4. Paftoren, welche Gemeinden bedienen, die noch nicht zur Synode ge: 
hören, ſollen gebeten werden, ihren Gemeinden die Nothwendigkeit und die 
Nützlichkeit ſolchen Anſchluſſes vorzuſtellen. 

* * * * * 
Indem ich den guten Willen und die Mithilfe der Brüder im Amt zum 
Wachsthum und Gedeihen unſerer Synode von Herzen dankbar anerkenne, 
gebe ich das mir anvertraute Amt zurück mit Dank für das mir geſchenkte 
Zutrauen, und erflehe den Segen des Herrn auf alle uniere Berathungen 
und Beſchlüſſe. Möge Gott uns immer tüchtiger im Amte machen und un⸗ 
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ſere Arbeit mit Erfolg krönen; möge Friede und ein heiliger Wetteifer dau: 
ernd herrſchen! Mit den beſten Entſchließungen ſetzen wir alleſammt were 
Wanderung hinauf gen Jeruſalem fort. Wolle der Heiland unſer treuer, 
allezeit helfender Geleitsmann bleiben, damit das neue Synodaljahr uns dem 
geſteckten Ziel näher bringe! 
Achtungsvoll überreicht dieſen Bericht 
| N. Neumärker, 
Präſident der Deutſchen Ev.⸗Luth. Synode von Nebraska. 


Hierauf folgte die Beamtenwahl, wobei die Brüder Fricke und Henning 


als Zähler fungirten, und ergab als Reſultat: 


Paſtor R. Neumärker, Präſident. 
Paſtor J. H. Dirks, Secretär. 
Herr D. Weſſel, Schatzmeiſter. 
Beſchloſſen, daß die geſchäftlichen Sitzungen von 8} — 114 Vormittags 
und 2 — 5 Uhr Nachmittags ſtattfinden ſollen. 
Br. C. Gerathewohl, von Grand Prairie, Nebr., wurde als Galt 
bewillkommt. 
Beſchloſſen, ein Comite zu ernennen, welches ein neues Formular für 


Parochialberichte anfertigt und dieſes der Synode vorlege. Die Rubrik 


Todesfälle ſoll heißen: Todesfälle unter Communicanten. 
Vertagung mit Gebet. 


EErſter Tag. Zweite Sitzung. 
| Donnerstag, 21. Septbr., 2 Uhr, N. M. 
Eröffnet mit Gebet. 


Verleſen des Protokolls. * 
ee Comites wurden ernannt: 

Präſidenten⸗Bericht: Paſtoren Müller, Gutleben und prs Oſterloh. 
2 Schatzmeiſter⸗Bericht: Paſtoren Fricke, Sick und Herr Schmidt. 

3. Letztjährige Verhandlungen: Paſtoren Kitzki, Luſchei und Herr Held. 
4. Entſchuldigungen: Paſtoren Mößner, Tjaden und Herr Buſch. : 
5. Bericht der nötdlichen Conferenz: Paſtoren Wolff, Nitſchke und 
Brandert. 
Bericht der ſüdlichen Paſtoren Frank, Hediger und 


4 Beſchlüſſe: Paſtoren Fricke, Steſſens und Henning. 
Zutheilung: Paſtoren Firnhaber, Grauenhorſt und Herr Jörn. 
— Hantel und Karpenſtein. 
ſuch um Aufnahme von Paſtoren: t 
Pa Paſtoren Luſchei. Endrulat 
11. Ständige Comites: . Gutleben, Caner, und Herr Mever. 
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12. Vacante Gemeinden: Paſtoren Spriegel und Röglin. 

13. Aufnahme neuer Gemeinden: Paſtoren Wolff, Mößner urd Popke. 

14. Briefe und Schriften: Paſtoren Müller, Steffens und Hediger. 

15. Parochialberichte: Paſtoren Spriegel, Grauenhorſt u. Herr Kriebel. 

16. Stand der Religion: Paſtoren Schwarz, Hanſen, Braren. 

17. Form für Parochialberichte: Paſtoren Müller, Kitzki und Luſchei. 

18. Urſachen und Gründe der Bildung der Deutſchen Synode von Ne⸗ 
braska: Paſtoren Schwarz, Sick und Luſchei. 

Beſchloſſen, daß jährtich von den 5 Mitgliedern des Erziehungs- und 
Prüfungs⸗Comites 2 ausſcheiden und durch neue erſetzt werden. 

J. T. Knudey, Paſtor der Methodiſten⸗ Gemeinde in Schuyler, als Gait 
aufgenommen. 

Der Schatzmeiſter verlas ſeinen Bericht und dieſer dem betr. Comite 


r. H. Sprick aus Fontanelle als berathendes Mitglied aufgenommen. 
noch einzelne Brüder über verschiedene Mijfionsfelder Aus⸗ 
kunft gegeben — erfolgte Vertagung mit Gebet. 


Zweiter Tag. — Dritte Sitzung. 
Freitag, 22. Septbr., 84 Uhr, V. M. 


Nach ahem Gottesdienſt, geleitet von Br. Gutleben, wurde die Synode 
mit Gebet eröffnet. 

Protokoll und Namen verleſen und corrigirt, worauf wie geſtern be⸗ 
ſchloſſen, eingeliefert wurden. 


Bericht von Comite No. 5. 


Das Comite für Prüfung der Verhandlungen der nördlichen Conferenz 

phat das Protokoll ihrer beiden Verſammlungen eingehend geprüft und die⸗ 

ſelben ſehr intereſſant gefunden, hauptſächlich den Beſchluß über die Gründ— 
ung eines Waiſenhauſes innerhalb unſerer Synode. 

Das Comite macht den Vorſchlag, dem von der nördlichen Conferenz zu 
dieſem Zwecke erwählten Comite, beſtehend aus den Paſtoren Karpenſtein, 
Müller und Herrn Oſterloh, Gelegenheit zu geben, ſich über dieſe Sache aus⸗ 
zuſprechen. — Angenommen. 


Bericht der Delegaten an die General⸗Syn ode. 


| Beſſer als vielleicht jemals bisher, war das Deutſchthum in der General⸗ 
Synode in Canton, Ohio, vertreten. Auch die General⸗Synode war zum 
größten Theil aus neuen Leuten zuſammengeſetzt, während ältere Lichter zu— 
rückſtehen mußten. Die Vertretung war ſehr conſervativen und friedlichen 
Charakters. Die Verhandlungen, obgleich manchmal ſehr lebhaft, bewieſen 
einen brüderlichen Geiſt, in dem wir Deutſche uns gut und heimiſch fühlten. 
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Die Entſcheidungen in den großen, die Kirche bewegenden Fragen, haben die 
Brüder wohl aus den Kirchenblättern erfahren. Wir berichten nur, was für 
uns in der Nebraska Synode deutſchen Theils von Intereſſe iſt. 

Die Geſangbuchfrage wurde dahin erledigt, daß das Wollenweber'ſche 
Geſangbuch unter den Auſpicien der General-Synode zuſammen mit der 
gemeinſchaftlichen Gottesdienſtordnung herausgegeben werden ſoll. Eine 
Verbeſſerung — wofür übrigens der General -Synode keine Vorſchläge vor- 
lagen, wurde nicht befürwortet. 

In Seminarangelegenheiten wurden die Koſten der Directoren aus der 


Kaſſe bewilligt, dagegen eine Anleihe von $1000 aus der Synedalkaſſe an 


das Seminar zurückgewieſen. In den Directorenrath find 2 unſerer Ver- 
treter gekommen: Paſtor C. Mößner und Herr H. Sprick. In Betreff die: 


ſer Angelegenheit fand auch eine ſpecielle Berathung unter den Delegaten der 


Wartburg: und der Deutſchen Nebraska⸗Synode ſtatt, doch es ſchien an inne— 
rer Harmonie und gegenſeitigem Vertrauen zu fehlen. 
Außer dem wäre zu berichten, daß dem Board of Education anheim 


geſtellt wurde, ob er das Seminar unter ſeine Kontrolle nehmen wolle oder 
nicht. 


Unſere Zutheilung für die kommenden 2 Jahre ijt folgende: 
428. 


Aeußere Miſſion 8 
Innere 488. 
428. 
30. 
Diakoniſſen verd.. 12. 
$1669. 
R. Neumärker. J. Schwarz. 
H. Sprick. J. Heinzelmann. 


Paſtor T. W. Leard, von der hieſigen Presbyterianerkirche, wurde als 
Gaſt begrüßt. 
Bericht von Comite No. 14. 


Ihr Comite für Briefe und Schriften erlaubt fic) in Folge eines Briefes 
von Dr. Severinghaus und wegen der Wichtigkeit der von dem betr. Bruder 
erwähnten Angelegenheit der ehrw. Synode folgende Fragen zur Discufſion 
vorzulegen: 

1. Entipridt das Seminar in Chicago den von den Deutſchen geſtellten 
Erwartungen? 

2. Können wir unter den betr. des Seminars jetzt obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen dasſelbe zur weiteren Unterſtützung empfehlen? 

3 Würde es nicht unſern Wünſchen und Bedürfniſſen entſprechen und 
genügen, wenn wir als Synode ein Comite von 3 Brüdern beſtallten, welches 
unter dem Vorſitze unſeres ehrw. Präſidenten, ex officio, von einer diesbe⸗ 
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züͤglichen Anſtalt in Deutſchland Candidaten des Predigtamtes beriefe, welche 
— Koſten unſerer Synode unterhalten würden bis ſie für das Predigtamt 
tüchtig erfunden, reſp. ein Feld der Thätigkeit fic) ihnen öffnete? 

Nachdem dieſes eingehend beſprochen, wurden 7 1 und 2 mit „Nein“ 
und 7 3 mit „Ja“ beantwortet und ſo als Ganzes von der Synode 
angenommen. 

Vertagung mit 


— 


85 Tag. — Vierte Sitzung. 
4 | Freitag, 22. Septbr., 2 Uhr, N. MW. 
Eröffnet mit Gebet. 


Protokoll verleſen und angenommen. 

Hierauf wurde das Protokoll des Unterſuchungs⸗Comites in Sachen der 
Anklage des etc. Zülow verleſen und beſchloſſen: daß Paſtor Zülow, da er 
ſich ſeines Betragens wegen unwürdig erwieſen hat — was durch gravierende 
Beweiſe und Zeugniſſe klar geſtellt ijt — das Predigtamt zu verwalten, ſei— 
nes Amtes enthoben ſei und ſein Name von der Predigerliſte geſtrichen werde. 


Bericht von Comite No. 2. 
Siehe Schatzmeiſterbericht. 
Bericht von Comite No. 7. 


Beſchloſſen: daß die Verhandlungen dieſer Synode in 700 Exemplaren 
gedruckt werden und dem Sekretär die Redaktion überlaſſen bleibe; 

Daß der Sekretär beauftragt werde, 500 Brieftaſchen und 500 Brief⸗ 
bogen zum Gebrauch für die Synodalbeamten anfertigen zu laſſen, ſowie 
500 Exemplare Parochialberichte anzuſchaffen; 

Daß der Präſident beauftragt werde, dem Paſtor Hantel und ſeiner Ge⸗ 
meinde für freundliche Aufnahme und ſchöne Bewirthung am nächſten Sonn: 
tag nach dem Vormittagsgottesdienſte unſern tiefgefühlten Dank abzuſtatten; 

Daß als Berichterſtatter über dieſe Synode ernannt werden: 

Br. Dirks für den Luth. Kirchenfreund, 
Schwarz für unſere engliſchen Kirchenblätter, 
“ Karpenſtein füc die Milwaukee Germania; 

Daß dem Schatzmeiſter der Synode icine Auslagen und Reiſekoſten 
erſeht werden; 

Daß der Sekretär der Synode für Auslagen etc. 5 Dollars aus der 
Kaſſe erhalte. 


Bericht von Comite No. 10. 


3 Comite für Aufnahme von Paſtoren berichtet: 
Br. Herm. Schumann empfiehlt den Paſtor Gottlieb Rapp von der 
Texas ⸗Synode zur Aufnahme in unſern Synodalverband. Da das 
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Comite nichts Näheres über den Bruder weiß, auch keine Zeugniſſe und Pa⸗ 
piere vorliegen, ſo kann es keine Empfehlung zur Aufnahme machen. 

2. Paſtor Fürſt von Langdon, Mo., ſucht um Aufnahme nach. Da 
dieſer Herr weder perſönlich erſchienen iſt, noch ſeine Zeugniſſe eing'eandt 
hat, jo empfiehlt das Comite dem Wunſche dieſes Bruders erſt dann zu will 
fahren, wenn genügende Nachweiſe über ſeinen Charakter und ſeine Tüchtig⸗ 
keit vorliegen. 

3. Paſtor J. Bond von Glasco, Kanſas, ſucht unter Einreichung ſeines 
Entlaſſungszeugniſſes um Wiederaufnahme nach. Da der Bruder der Sy⸗ 
node wohlbekannt iſt, jo möchte das Comite dieſe Angelegenheit an das Mi⸗ 
niſterium verweiſen. 

Angenommen, nachdem Satz für Satz mit Ernſt und Liebe beſprochen. 


Bericht von Comite No. 1. 


Ihr Comite für den Präſidentenbericht iſt nach genauer Prüfung des⸗ 
ſelben zu der Ueberzeugung gekommen, daß dem Präſidenten unſerer ehrw. 


Synode beſondere Anerkennung von Seiten der Brüder gebührt für die ſorg⸗ 


füältige und gewiſſenhafte Ausführung ſeines Reports, und daß es nöthig iſt, 
die von ihm gemachten Empfehlungen zu beherzigen und zu befolgen. ( 


Bericht von Comite No. 14. 


Ihr Comite berichtet ferner, daß ein Brief von Bruder K. Bieger, in 
Holland, Jowa, vorliegt. Auf Grund deſſelben empfiehlt Ihr Comite der 
ehrw. Synode: 

1. Wir nehmen die freundlichen Segenswünſche der ehrw. Wartburg⸗ 
Synode mit herzlichem Dank entgegen, indem wir gleichzeitig des Herrn rei— 
chen Segen auch auf die Verhandlungen unſerer ehrw. Synode herabflehen. 

2. Wir begrüßen die Erwählung eines Delegaten von Seiten unſerer 
deutſchen Schweſter⸗Synode an unſere Synode mit Freuden und verpflichten 
uns, zum Zweck der Förderung des Intereſſes des deutſchen Theils unſerer 
ehrw. General⸗Synode zur nächſtjährigen Sitzung der ehrw. Wartburg⸗ 
Synode einen Delegaten zu entſenden. | 

Paſtor F. Schwarz wurde als hiſtoriſcher und ſtatiſtiſcher Sekretär der 
Synode ernannt. 

Br. Karpenſtein, als Vorſitzender des Waiſenhaus⸗Comites der nördl. 
Conferenz ſprach ſich nun über die Nothwendigkeit der Errichtung eines 
Waiſenhauſes inmitten unſerer Synode aus und beſchloſſen: 

Daß wir ein Comite von 5 Paſtoren ernennen, um der Frage der Er⸗ 
richtung eines Waiſenhauſes näher zu kommen. 


Bericht vom Miſſions⸗Comite. 


Jor Comite hat mit großer Freude wahrgenommen, daß unſere Paſto⸗ 
ren und Gemeinden feſt entſchloſſen ſind, an unſerer luth. Kirche feſtzuhalten 
und zur Fortpflanzung ihrer Glaubenslehren beizutragen. Manche unierer 
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und ſich der verwaiſten Gemeinde annehme. 


‘Mpril 1893 in der ev. ⸗luth. St. Johanneskirche bei Obiowa bei Paſtor H. 


Brüder haben auch hie und da nachgeſehen, wo fic ein Feld für unſere Arbeit 
auffinden ließe. Und dieſer Felder find gar viele. Hoffentlich ſendet uns 
der Herr der Kirche mehr Arbeiter, welche willens find, in Selbſtverleugnung 
unter den zerſtreuten Glaubensbrüdern zu wirken. Von den Feldern, die 
von unſern Brüdern bedient werden, iſt folgendes zu berichten: 
1. Haves County, Nebr. Bruder Firnhaber berichtet von ſeinem Felde mye 
trotz obwaltender Schwierigkeiten, ermuthigend. Aeußerlich breitet ſich fein 
Feld aus und hoffen wir, daß ſeine Arbeit an den Seelen der ihm Anvertrau— 
ten nicht vergeblich iſt. in | 
2. Weyerts, Cheyenne Co., Nebr., wurde von Paſtor Dieckhoff bedient — 
bis kurz vor der Synode. Er reſignirte. Das Feld wird aber bald wieder 
beſetzt ſein. Br. Nitſchke wird es übernehmen. Die diesjährige Mißernte 


wirkt auch nachtheilig auf unſer Kirchenwert. 4 
3. Stamford, Harlan Co., Nebr. Von großen Fortſchritten kann oe 
nicht berichtet werden. Die Dürre hat hier manche Kirchenglieder muthlos 8 Pe | 1 


gemacht. Hoffen wir, daß bald ein Bruder für dieſen Platz gefunden werde 


4. Eagle, Caß Co., Neb. Br. Luſchei iſt ſehr fleißig an der Arbeit 
und hat auch guten Erfolg. Da er ſich auch der Jugend annimmt, iſt gute 
Ausſicht vorhanden, daß dieſe Gemeinde ſowohl äußerlich als auch innerlich 
zunehme. 

a 5 Brüder Nitſchke, Firnhaber und Luſchei ſprachen ſich über ihre reſp. 
Felder aus. 

Br. Dirks wurde als Delegat zur nächſten Wartburg Synode ernannt. . 

Dem Sohne des Br. Gutleben, Johannes, wurden wieder $100 für . 
1893—94 aus der Synodalkaſſe gewährt, um ſeine Studien in Midland Ay : 
College fortſetzen zu können. 

Bericht von Comite No. 3. 


Ihr Comite für die letztjährigen Verhandlungen der Synode hat von 
denſelben Einſicht genommen und gefunden, daß der Sekretär ſeine Aufgabe 
in rechter Weiſe gelöſt hat, indem er uns eine klare Ueberſicht über dieſelben 
bietet, wofür ihm hiermit der Dank ausgeſprochen wird. 

Beſchloſſen, dem Herrn Präſidenten die Voll macht zu ertheilen, die neu⸗ 
organiſirte Gemeinde an Turkey Creek nahe bei Geneva, in die Synode auf⸗ 
— ſobald ſie ihre Conſtitution an ihn einſendet und ſie in Ueberein⸗ 

I 


mmung mit derjenigen unſerer Synode findet. 
Bericht von Comite No. 6. 
Die Brüder der füdlichen Conferenz verſammelten ſich vom 27. — 30. 


Schumann. Das Comite freut ſich von Herzen, bei der Durchſicht ihres 
Protokolls zu erſehen, daß auch die Brüder der ſüdlichen Conferenz treu, 
fleißig und praktiſch gearbeitet, und unter Gottes Leitung und Segen geht 
das Werk des Herrn ſichtbar vorwärts. 
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von Comite Ro. 13. 


Auf Grund eingehender Prüfung der eingereichten Conſtitutionen em- 
pfiehlt Ihr Comite die Aufnahme folgender Gemeinden: 

1. Ev.⸗luth. St. Johannes⸗Gemeinde bei Vacoma und Umgegend in 
Waſhington Co., Nebr. | 

2. Eo.⸗luth. Dreieinigkeits⸗Gemeinde in Hayes Co., Nebr. 

3. Ev.⸗luth. St. Pauls⸗Gemeinde von Burt und Dodge Co., Nebr. 


Bericht von Comite No. 17. 


Ihr Comite empfiehlt, daß das engliſche Formular der Parochialberichte 
in die deutſche Sprache wörtlich überſetzt werde und in dieſer Form Ber: 


wendung finde. 
Bericht von Comite No. 12. 


Ihr Comite hat nichts in Händen als etliche Briefe von Herrn Sickel, 
und geben dieſelben dem Präſidenten wieder zurück, damit er nach eigenem 
Ermeſſen damit handle. 


Bericht von Comite No. 11. 
Siehe Synodal⸗Kalender. 
Beſchloſſen, daß dem Sekretär, dem die Abfaſſung des engliſchen Pro⸗ 


tokolls der General⸗Synode obliegt, durch unſern Sekretär mitgetheilt werde, 


daß es von unſerer Synode mißliebig aufgenommen worden iſt, daß in dem 
letzten gedruckten Protokoll auch die Parochialberichte unſerer Synode aus⸗ 
gelaſſen find. 

Vertagung mit Gebet. 


Dritter Tag. — Fünfte Sitzung. a 
Sonnabend, 23. Septbr. 1893, 8} Uhr V. M. 


Nach kurzem Gottesdienſte, geleitet von Br. Schwarz, die Synode eröff⸗ 
net, das Protokoll vorgeleſen und angenommen. 


Bericht von Comite No. 14. 


Auf Grund der Beſprechungen, betreffend das Chicagoer Seminar, er⸗ 
9 ſich Ihr Comite für Briefe und Schriften folgende Anträge zu unter⸗ 

reiten: 

1. Der Präſident wird ermächtigt ein Comite, von welchem er der Vor 
ſitzende ex officio ijt, von 3 Paſtoren zu ernennen, welches ſich mit mehreren 
ev. ⸗lulh. Prediger ⸗Seminaten in Deutſchland in Verbindung ſ tze, um unjern 
Bedürfniſſen von Predigt⸗Kräften zu genügen. 

2. Daß jeder Paſtor unſerer Synode, der von einer vacanten Stelle 
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oder einem Miſſionsfelde weiß, oder einen Gehülfen im Amte braucht, ſich in 
dieſer Beziehung an dieſes Comite zu wenden hat. 

3. Daß alle Gelder, welche bisher für das Seminar in Chicago ver⸗ 
12 worden ſind, dieſem Comite zur Verfügung geſtellt werden ſollen zur 
Beſtreitung des Unterhalts junger Candidaten, die ihnen auf ihr Verlangen 
zugeſandt worden ſind und noch keine Stelle oder keinen Unterhalt haben. 

4. Das Comite hat über Einnahmen und Ausgaben genau Buch zu 
führen und auf jeder Synodal⸗Verſammlung Bericht über ſeine Thätigkeit zu 
geben und Rechnung zu legen. 

Angenommen. — Comite: Paſtoren F. Schwarz, Ch. Sick, F. Kitzki. 
Die Brüder Frank, Sick und Fricke wurden ernannt Schritte zu thun 

behufs Errichtung eines Grabdenkmals des verftorbenen Bruders W. Thoele. 
Die Brüder Dr. Barnitz, Dr. Clutz und Huber wurden als berathende 
Mitglieder aufgenommen. 

Beſchloſſen, daß die Synode an die Paſtorenfond⸗ Geſell ſchaft das Geſuch 
richte, den Bruder Tjaden, welcher viele Jahre in der Kirche als Diener am 
Worte thätig war, nun aber nicht mehr kann, unterſtütze. 

Beſchloſſen, daß Bruder Luſchei einkommen moͤtze bei der einheimiſchen 
Miſſiansbehörde um weitere Unterſtützung, und daß, im Falle der Bewillig⸗ 
ung ſeinee Gefuches, der Reſt des für ihn im letzten Jahre von den Brüdern 
geſchriebenen Geldes in die Kaſſe der B. II. M. fließen ſolle und daß die 
fehlenden $38 noch durch Unterſchriften gedeckt werden. 

Beſchloſſen, den Brüdern Dr. Barnitz und Dr. Clutz von 10 Uhr V. M. 
an und Br. Huber von 3 Uhr N. M. an Gelegenheit zu geben, ihre reſp. Ar⸗ 
beitsgebiete zu vertreten. 

Dr. Barnitz überbrachte die Grüße der B. II. M. der General⸗Synode 
und hielt eine herzliche Anſprache an die Synode. 

Beſchloſſen, daß dieſe Synode dem Dr. Barnitz für ſeine Aufklärungen 
— das Werk der einheimiſchen Miſſion, ihren Dank durch 3 aus⸗ 
preche. 

Dr. Clutz theilte nun von Midland College mit. f 

Beſchloſſen, daß die Synode dem Dr. Clutz ihren Dank ausipredde für 
ſeine liebevollen Mittheilungen über das Midland⸗College und daß die Brü⸗ 


der der Synode erſucht werden, den letztjährigen Synodalbeſchluß in Betreff 


einer deutſchen Profeſſur an Midland College zu beherzigen. 
Vertagung mit Gebet. 


Dritter Tag. — Sechste Sitzung. 
Sonnabend, 23. Septbr., 2 Uhr N. M. 
Eröffnet mit Gebet. 


Protokoll vorgeleſen und angenommen. 
Beſtimmung des Orts und der Zeit der nächſten Verſammlung: Green⸗ 
leaf, Waſhington Co., Kanſas; n vor dem erſten Voll mond im 
September 1894. 
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Bericht von Comite No. 4. 
Ihr Comite empfiehlt der ehrw. Synode folgende Brüder wegen ihrer 


Abweſenheit zu entſchuldigen: Paſtoren G. Dieckhoff, H. Schumann, Fr. 


Wupper, K. Krüger, O. Röhrig und Delegat J. H. Köſter. 
; Auch die Br. J. Wolff und Steffens wegen ihrem Weggang vor Schluß 
der Synode. 


Bericht von Comite No. 12. 


Ihr Comite hat zu berichten, daß die ev.⸗luth. Dreieinigkeits⸗Gemeinde 
in Stamford, Harlan Co., Nebr. und die ev.⸗luth. Gemeinde in Franklin, 
Franklin Co., Nebr., gegenwärtig vakant ſind und dieſe Felder womöglich 
bald mit einer tüchtigen Kraft beſetzt werden ſollten. 


Bericht von Comite No. 9. 
Siehe Synodal -Kalender. 


Da die für Br. Huber's Anſprache geſetze Zeit herangekommen war, trat 
Br. Huber vor die Synode und ſprach über die Aufgaben, Schwierigkeiten 
und Erfolge ſeines Wirkens. 

Da wir durch den Bericht des Br. Huber die große Nothwendigkeit er⸗ 
kennen, uns unſerer Glaubensbrüder im ferneren Weſten mit Ernſt anzu— 
nehmen, jo ſei beſchloſſen⸗ 

1. Daß wir Br. Huber für die Ueberbringung der Grüße von der 
Nebr. Synode ſowohl als auch für den intereſſanten Bericht über und für 
ſeine Thätigkeit unſern Dank ausſprechen. b 

2. Den Br. Huber bitten, auch fernerhin unſere Sache zu vertreten, in⸗ 
dem wir ihm zuſagen, ihn für die Zukunft kräftiger zu unterſtützen. 


Beſchloſſen, daß dieſe Synode ein Comite von 2 Paſtoren ernenne, das 
dem Comite an Reiſeſekretär zugefügt werde. 


Comite: Paſtoren Neumärker und Fricke. 
Bericht von Comite Ro. 8. 
Siebe Zutheilung. 
Beſchloſſen, daß ſämmtliche kirchliche Handlungen, wie Grundſtein⸗ 
legungen, Einweihungen, Einführungen, ꝛc., dem Präſidenten zu rechter Zeit 
angemeldet werden ſollen. , : 


Beſchloſſen, daß der Sekretär ermüchtigt werde, die Synodal⸗Conſtitu⸗ 
tion in 500 Exemplaren drucken zu laſſen und jedem Mitglied der Synode 
dieſelbe zum Koſtenpreis überreicht werde. : 
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Bericht von Comite No. 16.— Ueber den geiſtlichen 
Zuſtand der Synode. 


Geliebte Brüder in Chriſto! 
Zwar iſt es eine mißliche Sache, aus den Berichten der Brüder über 


geiſtliche Zuſtände in ihren Gemeinden, die uns vorlagen, beſtimmte Schlüſſe 


auf das geiſtliche Leben unſerer Synodalverbindung im Allgemeinen zu 
machen, da die individuelle Anſchauung der Brüder, zumal wo der Ueberblick 
über die geſammte Lebensbethätigung unſeres Körpers fehlt, oft die That⸗ 
ſachen unter ihren Augen in trüben Farben ſieht, zum Theil ihre Beobach⸗ 
tungen auf dieſen Gebieten in allzugroßer Kürze zu geben fic) bemühen. 
Doch in Berückſichtigung der Thatiache, daß die Religion Herzens- und Ge: 
wiſſensſache iſt, und darum ihre Beſchreibung in Zahlen und Daten nicht 
immer hinlänglich, können wir getroſt dem Herzenskündiger das Urtheil über 
ihre Arbeit anheimſtellen in der Hoffnung, daß er uns an jenem Tage manche 
Frucht wird ſehen laſſen, wo wir hier wegen der vielen Blätter keine ver— 
mutheten. 

Wir erſehen aus den Berichten, daß eine Stärkung und Vermehrung 
des Glaubensbewußtſeins und der Selbſtverleugnung um der Sache des 
Herrn willen allenthalben unter den Brüdern zu ſpüren iſt: beiondere 
Freudigkeit bemerken wir unter Denen, die auf den ſchwierigen Poſten im 
Weſten unſeres Staates ſtehen, wo dieſes Jahr wieder eine Mißernte ſtatt⸗ 
gehabt hat, was jedoch nicht im Stande geweſen iſt, das Vertrauen zu dem 
Geber aller Güter zu erſchüttern. Nichts ſtärkt und befriedigt uns mehr, als 
der Aufblick der Brüder zu dem Gott unſeres Heils. 

Wie in andern kirchlichen Angelegenheiten, ſo vermögen wir auch im 
Rückblick auf das verfloſſene Synodaljahr unſere Herzen voller Dank zu er⸗ 
heben zum Herrn der Kirche, der ſeine allmächtige Hand ſowohl über die Sy⸗ 
node im Allgemeinen, als auch über jede Einzelgemeinde gehalten hat, ſodaß 
die Einigkeit im Geiſt durch das Band des Friedens befeſtigt, Riſſen und 
Spaltungen vorgebeugt worden iſt. Es find keine Irrlehren bei uns im 
Schwunge geweſen und keine Schwarmgeiſter fanden Eingang. Vielmehr iſt 
Gottes Wort nach lutheriſcher Lehre unſeres Fußes Leuchte und die Sakra⸗ 
mente gemäß ihrer Einſetzung unſer Schild und Stab zur Ueberwindung der 
Vosheit dieſer Welt geweſen. Da wir aus den Berichten der Brüder erſehen, 
daß dieſe Vorbedingungen auch in ihren Gemeinden vorhanden ſind, ſo iſt 
damit ſchon ausgeſagt, daß der Segen von Dem nicht gefehlt hat, der da 
ſpricht: „Mein Wort ſoll nicht leer zurückkommen.“ 

Die dußere Kirchlichkeit in den Gemeinden iſt zwar die ſtehende Klage 
der Brüder, doch liegt darin zugleich der Troſt, daß noch Wandel geſchafft 
werden kann, ſolange ſich die Menſchen unter die Wirkung des Geiſtes beugen 
und das gepredigte Wort nicht verachten. Ebenſo wird der Weltſinn der 
Jugend von den Brüdern tief beklagt. In manchen Berichten iſt eine Beſſe⸗ 
rung bemerkbar, und alle bemühen ſich, als rechte Hirten die Jugend dem 
Einfluſſe des Worteg zugänglich zu erhalten. 
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An Gliedern materiellem Wohlſtande berſelben hat unſere 
cine beträchtlichen Gewinn zu verzeichnen, und ihr kirchliches Bewußtſein 
Hatiyt ſich durch allerlei Verbefferungen des Kircheneigenthums, ꝛc. 
Die Wohlthätigkeit in unſeren Gemeinden iſt durch Miſſionsfeſte, Be⸗ 
ſprechungen der Miſſionsverhältniſſe und perſönliche Ermunterung zur Be⸗ 
thätigung der chriſtlichen Liebe ſeitens der Brüder belebt worden, und der 


„Reiſeſekretär hat dazu nicht wenig beigetragen. 


Unſere Arbeitsfelder ſind mehr und mehr gewachſen und immer neue 
thun ſich auf, und wenn wir nun fleißig die uns gebotenen Gelegenheiten 
wahrnehmen, ſo dürfen wir auf eine große Zukunft unſerer Synode hoffen, 
beſonders wenn uns die rechten Männer für die reſp. Arbeitsfelder zur Ver⸗ 


fügung ſtehen. 


Dieſe unſere Zukunft liegt in der General⸗ Sbnode beſchloſſen; 1 
bemühen ſich die Brüder redlich, deren Geiſt in allen Einrichtungen ihrer 
Gemeinden wach und rege zu erhalten, und ihren Beſchlüſſen, ſoweit nur 
immer möglich, nachzukommen. 

Möge der Herr den Gemeinden rechte glaubens⸗ und überzeugungstreue 
Hirten erwecken, die die Heerden leiten zu den lebendigen Waſſerbrunnen 
göttlicher Wahrheit unter der Hut des Erzhirten Chriſti Jeſu, dem wir für 
die Zukunft vertrauen. 


Hierauf wurde das letzte Protokoll verleſen und angenommen. 
Nachdem noch ein berzliches: „Nun danket Alle Gott“ (Geſ. 5) an⸗ 
ee ſprach der Präſident den Segen und nach dem Geſang: „Ein' 
Burg iſt unſer Gott“, vertagte ſich die Synode in üblicher Weiſe. 
| J. H. Dirks, Setretar. 
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Miniſterium. 
Erſte Sitzung. — Donnerſtag, 21. Septbr., 4 Uhr N. M. 


Das Miniſterium der deutſchen ev. luth. Nebraska Synode verſammelte 
ſich zu ſeiner erſten Sitzung und wurde, nachdem Bruder Schwarz; das Gebet 
geſprochen, vom Präſidenten formell eröffnet. 

Beſchloſſen, daß das Vorgehen des Präſidenten der Synode gegen den 
Bruder Theod. Hanſen zu Recht beſteht. 
| Die Sache des W. Zülow, wegen eines Paſtoren unwürdigen Betragens, 

an die Synode verwieſen. 


Bericht vom Comite. 


Ihr Comite empfiehlt die Brüder J. Hanſen, W. Popke und L. Grauen⸗ 
horſt zur Ordination, und zur Licenſirung die Brüder Carl Gerathewohl 
| „ Braten, am nächſten Sonntag nach dem Nachmittagsgottes⸗ 
ienſte. 
Nachdem über jeden dugefnen dicſer Brüder eingezogen, 
wurde der Bericht angenommen. 
Vertagung mit Gebet. 


Zweite Sitzung. — Freitag, 22. Septbr., 5 Uhr N. M. 


Eröffnet mit Gebet von Br. Hediger. 
| Das Geſuch des Br. J. Bond um Aufnahme in die Synode wurde nach 
längerer Beſprechung auf den Tiſch gelegt. | 

Vertagung mit Gebet. 


5. Dirls, 


Predigten gehalten: 


Mittwoch Abend: Präſ. Neumärker. 
Donnerstag Abend: Bafior Henning. 
Freitag: Paſtor Firnhaber uad Dr. Barnitz. 
Sonntag Morgen: (Abendmahl) Paſtor Dirks. 
5 Nachmittag: (Ordination) Paſtor Gutleben. 
2 Abend: Paſtor C. Huber. } 


Ordinirt wurden die Sana theol.: 

’ J. A. Hanſen. A. C. W. E. Popke. Louis Th. F. Grauenhorſt. 
Licenſirt wurden: 

Carl Gerathewohl. Joh. Sam. Braren. 
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Synode gemäß, vorzulegen. — Für jeden Abend⸗ 


Bericht von Comite No. 3. 


Das Comite erlaubt ſich, folgende Tabelle für Zutheilung, den letzten Beſtimmungen der General 


mahlsgaſt 81.00. 
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